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Anzeigen
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von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
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Somitags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artlkel
iſt nicht geſtattet
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Ein ruſſiſch japaniſcher Krieg
Jn Oſtgſien ſpitzen ſich allgemach die Verhältniſſe derart zu

daß ein kriegeriſcher Zuſammenſtoß zwiſchen Rußland und
Japan nicht ausgeſchloſſen erſcheint Jn Japan macht ſich
eine ſtarke kriegeriſche Stimmung gegen Rußland gelkend
Briefe aus Japan die in engliſchen Blättern veröffentlicht
ind bekunden daß dort eine weit verbreitete Ueberzeugung
errſche es müſſe früher oder ſpäter doch einmal zu einem

Kriege mit Rußland kommen Die Nation ſei feſt entſchloſſen
ſich auf einen ſolchen Fall vorzubereiten

Der Grund zu dieſer n Stimmung liegt darin
daß Rußland im Bunde mit China verſucht Japan die Früchte
ſeines glorreichen r zu rauben Die Jntervention der
europäiſchen Mächte Rußland und Frankreich denen ſich auch
Deutſchland angeſchloſſen hatte obwohl es bei den ganzen
Aktionen leer ausgegangen iſt hat bereits Japan zur Anuahme
von Friedensbedingungen genöthigt die ihm nicht genehm
waren Von den drei Mächten die Japan zur Abänderung
des Friedens von Schimonoſeki gedrängt haben iſt aber ver
ſäumt worden auch die Frage der Schadloshaltung für den
Verzicht auf Liantong eine der wichtigſten Beſtimmungen des
Friedensvertrages zur Sprache zu bringen Japan fordert
für dieſen Verzicht eine Entſchädigung von 50 Mill Tasöls
ein Taöl 4,75 Reichsmark Dieſe Forderung iſt von
hinag und Rußland für zu hoch erklärt worden Man

erinnere ſich aber daß gerade der Halbinſel Liantong die auf
Drängen der Mächte abgetreten wurde eine außerordentliche
Bedeutung beigelegt worden iſt wofür ja die Jntervention der
drei Mächte das beſte Zeugniß ablegt Die Japaner ſind feſt
entſchloſſen wenn ihre Bedingungen nicht erfüllt werden
weder Liankong noch Koreg zu räumen Rußland fordert aber
entſchieden daß beide Halbinſeln geräumt werden

Auf Koreag ſind neue Unruhen ausgebrochen bei denen
wahrſcheinlich ruſſiſche Agenten die Hand im Spiele haben
Es hat dort ſchon wieder einmal eine Kabinetskriſis ſtatt
gefunden das koreaniſche Reformminiſterium iſt infolge des
Konflikts mit der Königin wegen der Reorganiſation der
Palaſtwache gefallen Der Leiter der Reformpartei der bis
herige Miniſter des Jnnern Pak welcher nach Japan entflohen
war iſt wegen Komplotts mit den Japanern zibecks Gefangen
nahme des Königs angeklagt Der Pöbel wollte von den
jetzigen Machthabern angeſtachelt das japaniſche Geſandt
ſchaftshotel demoliren das jedoch durch Militär geſchützt
wurde Der japaniſche Geſandte kehrte eiligſt zurück und hat
bei dem König energiſche Vorſtellungen gemacht er verlangt
das alte Regime und drohte mit Repreſſalien Der König iſt
aber machtlos er befindet ſich vollſtändig in den Händen der
mit Rußland liebäugelnden konſervativen Partei an deren
Spitze die Königin ſteht dieſe Partei hält an den ärgſten
Mißbräuchen und allen aus dem wilden Haß erhaltenen Zu
ſtänden mit Zähigkeit feſt Sonach iſt die Situation dort
für Japan recht kritiſch Dazu kommt daß auch auf Formoſa
neue Unruhen ausgebrochen ſind Die Schwarzflaggen welche
ihr Hauptquartier in Anching aufgeſchlagen haben wollen den
Japanern entſchloſſenen Widerſtand leiſten ſo daß letztere ſich
gezwungen ſahen mit verſtärkten Machtmitteln gegen die
Stadt vorzugehen thätig war

Halle a d Sagle Donnerstag den 22 Auguſt

Es iſt alſo in Oſtaſien Zündſtoff genug angehäuft Rußland
und Japan arbeiten vorläufig auf diplomatiſchem Wege ein
ander entgegen Die japaniſchen Staatsmänner haben Ent
ſchloſſenheit und Muth im Kampfe mit Ching geung bewieſen
ſo daß man ihnen auch die Entſchloſſenheit zutrauen kann vor
einem Kriege mit Rußland nicht zurückzuſchrecken Die An
zeichen deuten darauf hin daß Japan ſich zu einem ueuen
Kriege rüſtet Eine Vermehrung der Flotte bis auf 200,000
Tous iſt ins Auge gefaßt und ebenſo eine bedeutende Ver
ſtärkung des Landheeres Es ſteht feſt daß ohne Verzug vier
neue Schlachtſchiffe nach dem Typ der in Englaud erbauten
ferner ſechs erſtklaſſige und zwölf zweitklaſſige Kreuzer zahl
reiche Torpedofänger und Kanonenboote erbaut werden ſollen
Japaniſche Unterhändler ſind auch mit dem Ankauf einiger
großer ausländiſcher Kriegsſchiffe beauftragt worden Die
Rüſtungen Japans werden von England unterſtützt das ſelbſt
verſtändlich eine Stärkung des ruſſiſchen Einfluſſes in Oſtaſien
nicht wünſcht Jn England werden die japaniſchen Kriegsſchiffe
gebaut und die erforderlichen Mittel ſicherlich zur Verfügung
geſtellt werden Auch in Frankreich iſt die Anſicht verbreitet
daß ein ruſſiſch japaniſcher Krieg ſehr leicht ausbrechen kann
Dieſer Tage ſchrieb der pariſer Figaro, daß man einer Ge
ſammtexpedition der europäiſchen Mächte nach dem äußerſten
Orient ſehr nahe ſtehe Japan ſuche nachdem es wider Willen
einen Frieden angenommen der ihm uur halb gefiel nach
Vorwänden um ſich den eingegangenen Verpflichtungen zu ent
ziehen Die Erklärung daß es Koreg nicht räumen werde
komme einer Herausforderung an Rußland gleich Die
Chancen Japans in einem Kriege mit Rußland ſind durchaus
nicht ſo ungünſtig Für Rußland iſt es faſt unmöglich ein
Landheer nach dem fernſten Oſten zu bringen und dort zu
unterhalten das der gegneriſchen Armee die Spitze bieten
könnte Zur See iſt es einſtweilen allerdings Japan noch
überlegen Gegen die großen ruſſiſchen Pauzer kann Japan
mit ſeinen Kreuzern nicht aufkommen Die Eile mit der

rüſtet kann das Mißverhältniß aber ſehr bald auts
gleichen

Jedenfalls erfordert das Unwetter das wiederum in Oſt
aſien aufzieht die ernſte Aufmerkſamkeit auf der europäiſchen
Wetterwarte Bei den widerſtreitenden Jntereſſen der enro
päiſchen Mächte an der Geſtaltung der oſtaſiatiſchen Verhält
niſſe kann ſich ſehr leicht eine furchtbare Gefahr für den
Frieden Europas daraus entwickeln

h

Deutſches Reich
Miniſter von Köller und die Selbſtverwaltung

Merkwürdige Anfſchlüſſe darüber wie unſer Miniſter des
Jnnern der ſchneidige Herr von Köller die Selbſt
verwaltungsgeſetze auslegt empfangen wir jetzt aus Anlaß
eines Spezialfalles von dem die Köln Volksztg berichtet
Der Fall hat ſich ereignet im Kreiſe Ful da Dorthin
ſandte Miniſter v Köller nach Erledigung der Stelle als
kommiſſariſchen Landrath den bei der Polizeidirektion in Frank
furt a M beſchäftigten Regierungsrath Steffens welcher
ſeiner Zeit unter dem damaligen Polizeipräſidenten v Köller

Nachdem Herr Steffens dort einige Zeit thätig

noch

1895

geweſen war beſchloß der Kreistag mit 17 gegen 2 Stimmen
nicht wie dies früher geſchehen war zu Gunſten der Regierung
d des Herrn Regierungsraths Steffens auf das Vorſchlags
recht zu verzichten ſondern den Amtsrichter Greib zu Neuhof
im Kreiſe Fulda zur Ernennung als Landrath vorzuſchlagen
Der Amtsrichter Greib erfüllte in ſeiner Perſon ſämmtliche in
der Kreisordnung vorgeſchriebenen Bedingungen

Als dann eine Deputation des Kreistages den BVe
ſchluß bei dem Miniſter v Köller perſönlich befür
wortete erklärte der Miniſter er könne in der Sache nichts
mehr thun da ſie ſchon im Miniſterrathe erledigt ſei Herr
Regierungsrath Steffens werde Landrath Ju Fulda habe
man in dieſer Sache von vornherein Unfug ge
trieben Er der Herr Miniſter könne es ſich nicht
von dem Kreistage bieten laſſen daß er ihm einfäch
ſeinen Kommiſſar ablehne ſo weit gehe das
Vorſchlags recht nicht Ueberdies könne er den Amts
richter nicht zur Ernennung vorſchlagen zumal ſich Herr
Greib zum Landrath gar nicht eigne Derſelbe ſei ja aus
ganz kleinen Verhältniſſen hervorgegangen ſein
Vater ſei nur ein kleiner Beſitzer Außerdem wiſſe
er der Miniſter ganz genau daß mehrere Kreistagsmitglieder
ſich gern für den Herrn Regierungsrath Steffens ausgeſprochen
haben würden wenn ſie nur gedurft hätten

Alle Einwendungen des betreffenden Deputirten daß der
Herr Miniſter gerade über den letzten Punkt nicht richtig
informirt ſei daß mit Ausnahme von zwei Herren alle
Kreistags Mitglieder darüber einig ſeien daß Herr Regiernngs
rath Steffens für den Kreis nicht paſſe daß der Kreistag nur
in Ausübung eines ihm nach 8 24 der Kreisordnung zuſtehenden
Rechtes gehandelt habe daß der in Vorſchlag gebrachte Amts
richter den Anforderungen genüge uſw waren erfolglos Der
Herr Miniſter blieb dabei daß er in der Sache nichts mehr
thun könne

Hierauf ſuchte der Deputirte des Kreiskages um eine Andienz
bei dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe nach erhielt
dieſelbe am 29 Juni und bat in derſelben den Fürſten in
ſeiner Eigenſchaft als Präſident des Stagts miniſteriums um
ſeine Vermittelnng Der Fürſt erklärte in erſter Linie im
Gegenſatz zu Hrn v Köller daß die Angelegen
heit im Staatsminiſterium voch nicht zur Sprache
gebracht ſei und verſprach fodann er wolle ſich die Akten
kommen laſſen und über den Fall ſich informiren

Als den Kreistagsmitgliedern über dieſe Audienzen Bericht
erſtattet war ging eine nicht von 17 ſondern von 19 Mit
gliedern des Kreistags unterzeichnete Eingabe an den Miniſter
präſidenten ab in welcher alle Vorgänge eingehend geſchildert
und die Verhältniſſe klargelegt waren Gleichwohl iſt Herr
Steffens zum Landrath des Kreiſes Fulda ernannt worden

Sehr zutreffend bemerkt die Köln Volksztg zu den hier
erzählten Vorgängen

Das Vorſchlagsrecht iſt ein durch Geſetz alſo durch den Willen
des Volkes und die Sanktion Sr Majeſtät des Königs be
gründetes Recht des Kreistages Herr Miniſter v Köller da
gegen bezeichnet die Ausübung dieſes Rechtes und die dabei voll
ſtändig in den Grenzen des Geſetzes geübte Thätigkeit als einen

Unfug er hält in ſeltſamer Verkennung der Abſicht des Geſetz
gebers die Ausübung des Vorſchlagsrechtes für eine gegen ſeine

Nachdruck verboten

vyn der Haar bis zur Moſel
Nach ſeinen Feldpoſtbriefen für die SaaleZeitung bearbeitet

von General der Jnfanterie z D von Zychlinski
II

Der 16 Auguſt der Tag von Toul war kein glücklicher für
die 14 Brigade aber doch ein Ehrentag weil die von ihr nicht
gelöſte Aufgabe wie ſich erwies eine unlösliche war Das mir
an dieſem Tage unterſtellte Detachement beſtand aus den Regi
mentern 27 und 93 dem ganzen Dragoner Regiment Nr 7 einer
ſchweren und zwei leichten Batterien des Feld Artillerie Regi
ments Nr 4 und der 3 Pionier Compagnie Zu guterletzt trat
vor Toul noch das im Eilmarſch herangekommene Jäger Bataillon
Nr 4 hinzu

Zunächſt wurde die Avantgarde am Morgen des 16 Auguſt
nur einen kurzen Marſch gegen die Feſtung vorgeſchoben das
27 Regiment und die Batterien nach Avrainville und
Jaillon bis 1 Meilen nördlich von Toul in Alarm
quartiere das 93 und das Dragoner Regiment in ein Biwack
bei Francheville Meilen weiter ſüdlich Jch wollte mich
nach Jaillon legen da der Diviſions Commandeur ſich aber
im letzten Augenblicke entſchloß bei der Avantgarde Quartier zu
nehmen überließ ich ihm das für mich in Ausſicht genommene
und beſtimmte das einſame Schlößchen Pont de Jaillon zu
meinem Stabsquartier Vahlkampf Meier und dem
Paſtor überließ ich es zunächſt ſich dort einzurichten und die
ihnen übertragenen Geſchäfte zu erledigen ich ritt mit dem Dra
goner Regiment welches zunächſt die Vorpoſten anuszuſtellen
hatte rekognoszirend vor in der Erwartung daß ich den Befehl
zu einer Unternehmung gegen Toul erhalten würde Die
Truppen ſollten ſo früh als möglich abkochen hatte ich ange
ordnet

Das 93 Regiment verließ ich bei Franchebville ſeiner

Lager und Verpflegungsbedürfniſſe harrend Dicht vor der
Feſtung wurde ich durch einen Adjutanten des General Kom
mandos zum Kommandirenden abgerufen den ich bei Franche
ville traf Alvensleben ertheilte mir in der Zuverſicht daß
die mangelhaft armirte von ſchwachen und unzuverläſſigen
Kräften beſetzte Feſtung kapitnuliren würde wenn ſie ſich durch
ein nachdrückliches Auftreten von Artillerie und Jnfanterie vor
ihren Thoren hierzu aufgefordert ſähe den Befehl zu einem
Handſtreich Jch bat warten zu dürfen bis die Truppen ihre
Mahlzeit genoſſen haben würden Was du thun willſt thue
bald, erwiderte der Kommandirende der dem Hauptquartier
gern ſo früh als möglich melden wollte daß die in das Jnnere
Frankreichs führende Eiſenbahn nicht mehr geſperrt bei einem
weiteren Vorrücken die Verbindung nach rückwärts alſo geſichert
ſei damit auf dieſe wichtige Thatſache neue Entſchlüſſe baſirt
werden könnten

Jch ertheilte es mochte 11 Uhr ſein meine Befehle zur
Alarmirung des Biwacks und der Cantonnements theilte darin
mit der Kommandirende habe genehmigt daß die Jnfanterie Ge
päck und Helme zurücklaſſen dürfe beauftragte das Dragoner
Regiment die nach Weſten führenden Straßen und Wege nach
Boucq und Commerchy zu beobachten und ritt dann wieder
vor um mich genauer zu orientiren nunmehr bis in die tonler
Vorſtadt St Manſuy Dort ſprach ich Einwohner die aus
ſagten daß die Beſatzung Toul s nur aus wenigen Mann
ſchaften der Linie etwa 1009 Mobilgarden und einer kleinen Zahl
von bei Wörth verſprengten Kavalleriſten beſtehe und daß die
Feſtung wie ſie hofften und auch glaubten keinen Widerſtand
leiſten würde Darauf ritt ich bis dicht an das Glacis und fand
die dem Deutſchen Reiche einſt ſchmählich entriſſene Feſte in das
freundlichſte und friedlichſte Grün gehüllt gleichſam einladend
im Vorbeigehen dieſen friſchen Kranz aufzuheben und ihn
den Siegern von Wörth und Spichern huldigend dar
zureichen

Das Glacis war nicht abraſirt die Armirung war alſo nicht
vollendet wohl gar nicht begonnen Freilich von dem Zuſtand
der Werke der Beſchaffenheit der Gräben gewahrte ich nichts
Aber der ſchöne Thurm der berühmten Kathedrale ſtieg ſtolz nd
mächtig einpor zu den Wolken und ihm zur Seite in der Luft
linie eiwa Meile nördlich die von Weingärten umgebene Kuppe
des Mont St Michel Gewiß zwei herrliche Ausſichtspunkte
in das von der Moſel und dem Rhein Marne Kanal
durchfloſſene geſegnete Thall So dachte ich Der Menſch denkt
und Gott lenkt

Jndeſſen belehrte mich doch ein flüchtiger Blick auf die franzö
ſiſche Generalſtabskarte daß Toul eine regelmäßige Vauban ſche
Feſtung ſei deren Gräben von dem ſie dicht ſtreifenden Kanal
geſpeiſt und vorausſichtlich vollſtändig gefüllt ſein dürften Die
Zahl der Einwohner war mit der Ziffer 7687 angegeben

Die als Handſtreich bezeichnete Unternehmung konnte ſchwer
lich einen Sturm beabſichtigen um in wenigen Stunden einen
Eingang in die Feſtung gewaltſam zu erzwingen es mußte ſich
vielmehr im wörtlichſten Sinne um eine moraliſche Eroberung
handeln Die Beſatzung ſollte durch ſchnelle und kecke Umklam
mernng des Glacis ſeitens der Jnfanterie und durch ein plötzlich
hereintobendes Artilleriefeuer eingeſchüchtert die Thore kapitu
lirend ſelbſt öffnen So meinte ich den kommandirenden General
verſtanden zu haben und ich zweifelte nicht daran daß das
Unternehmen glücken würde

Zurückreitend ſtieß ich ſehr bald auf die Tete der heranmar
ſchirenden Kolonne an deren Spitze ſich das Füſilier Bataillon
des 93 Regiments geführt von ſeinem Commandeur dem Major
von Fuchs befand Die Stimmung entſprach der meinen
zeigten wir nur dreiſte Entſchloſſenheit ſo mußte die Feſtung
unſer ſein Daran zweifelten auch Vahlkampf und Meyer
nicht Jch wechſelte mein Pferd und beſtieg wieder den Felix

Der Kommandirende war ebenſo zuverſichtlich Er beauftragte
den Commandeur der 4 Artillerie Brigade Generalmajor von
Scherbening mit dem artilleriſtiſchen Angriff und beſtimmte
daß die 14 Jnfanterie Brigade ein Bataillon zur Deckung des
auf dem Mont St Michel zu placirenden Theils der Artillerie
abzweigen ſolle Das dem Füſilter Bataillon folgende 2 des
93 Regiments erhielt dieſen Auftrag der daſſelbe zugleich in die
Lage verſetzte an der Umklammerung der Feſtung theilzu
nehmen da eine Compagnie zur SpecialBedeckung ausreichte
Major von Schweml er führte ſein Bataillon von der Straße
rechts ab in die den Südhang des Mont St Michel be
deckenden Wein und Obſtgärten nördlich der mit dem Rhein
Marne Kanal parallel laufenden Eiſenbahn

Jnzwiſchen näherte ſich das Füſilier Bataillon 93 der Vorſtadt
St Manſuy Es war 1312 Uhr Die 10 Compagnie ant
wortete ihrem Compagniechef dem Hauptmann von Broſy auf
die Frage ob ſie gern ins Feier ginge mit lautem Hurrah auf
das alsbald das Krachen eines Kanonenſchuſſes aus der Feſtung
folgte Ein Füſilier der 10 Compagnie meinte ſehr bezeich
nend für die auch die Mannſchaft beherrſchende Stimmung
dieſer Schuß berichte von der Angſt in Toul die das Hurrah
dort hervorgerufen habe Die veymeintliche Augſt machte ſich



Perſon gerichtete That und glaubt ßch dieſes nicht bieten laſſen
können er behauptet ſo weit, d h doch bis zur Ausü ung

Vorſchlagsrechtes gehe die geſetzliche Beſtimmung in 8 2
der Kreis Ordnung nicht Dieſe Jnterpretation des Ge
fetzes kommt einer Vernein ung des den Kreistagen
eingeräumten Rechtes veritg gleich oder ſollte etwa

err Miniſter der Anſchauung ſein daß der Kreistag wohl
ein Vorſchlagsrecht habe es aber nur zu Gunſten desjenigen

rrn ausüben dir den er durch Ernennung zum Kommiſſarius
dieſen Poſten gleichſam prädeſtinirt habe Von einem ſolchen

materiellen Bevormundungsrecht enthält die Kreis
Ordnung nichts und es dürfte Sache aller Kreistage ſein wenn
dieſelben noch irgend etwas auf ihr Selbſtverwaltungsrecht geben
zen ſolche Beeinträchtigung ihrer durch Geſetz feſtgelegten Rechte
energiſch Front zu machen Vielleicht dürfte es ſich auch em

ehlen im Landtage mit Herrn v Köller eine useinanderung über S 24 der KreisOrdnung für die Probinz Heſſen
aſſau herbeizuführen bei welcher wir dann auch die näheren

Gründe erfahren könnten die den Herrn Miniſter bei Beſetzung
des Landrathsamtes Fulda geleitet T de Wig

Recht guffällig iſt auch die Einwendung die Miniſtervon u Pe Herrn Greib gemacht haben ſoll daß Herr
Greib aus ganz kleinen Verhältniſſen hervorgegangen, daß
fein Vater nur ein kleiner Beſitzer ſei Wenn dies Wort
wirklich von dem Miniſter geſprochen worden iſt daun muß
man geradezu erſchrecken über die Grundſätze die bei der Be
ſetzung der Stagatsämter maßgebend ſind Dann entſcheidet ja
micht mehr die Befähigung für das Amt ſondern die äußeren
Verhältniſſe Herkunft und Beſitz Dieſer Punkt muß ganz
unbedingt im Abgeordnetenhauſe zur Sprache gebracht werden
denn wenn Herr von Köller wirklich ſolche d e
wie ſie ihm zugeſchrieben werden ſo wäre ſein weiteres Ver
bleiben in ſeiner Stellung eine Gefahr deren Beſeitigung nach
Kräften erſtrebt werden muß

Nochmals die Norddeutſche gegen die Zünftler
Gegen den Befähigungsnachweis richtet ſich auch

der zweite Artikel den die Nordd Allg Ztg gegen die
ünftleriſche r bringt Sie hält es für eine ſehr
denkliche Gefahr daß der Vefähigungsnachweis mißbraucht

werden könne um das Gewerbe für eine beſchränkte Zahl von
Individuen zu monopoliſiren Auch nach dieſer Richtung hin
liefert die Geſchichte der deutſchen Zünfte ein reiches Material
Jn welchem Umfange dieſelben die Meiſterprüfungen aus
untzten um eine kraſſe Jntereſſenwirthſchaft zu treiben um
ein Syſtem von Bedrückung Ausnutzung und Chikanen auf

banen durch welches der Eintritt neuer Mitglieder in den
unftverband verhindert werden ſollte dafür liefert die That

ſache einen ſchlagenden Beweis daß die Reichsgeſetze welche
bis zum Jahre 1772 gegen die betreffenden Mißbräuche er

angen ſind eine ſtattliche Geſetzſammlung bilden Lehrreichfür den heutigen Politiker iſt dabei auch die weitere Thatſache

daß alle jene Geſetze ſich dem Egoismus der Zunft gegenüber
als ohnmächtig erwieſen weil die Kontrolle ihrer Durchführung
zu ſchwierig war Alle früheren Geſetze hätten ſich ohnmächtig
erwieſen dem Egoismus der Zünfte gegenüber welche das
Gewerbe für eine beſchränkte Zahl von Jndividnen zu mono
poliſiren trachteten Jm beſonderen wird auf die preußiſchen
Erfahrungen vor 1810 hingewieſen Gerade aus der Zeit der
Zunft ſtammen vielfache Klagen daß die Zunftmeiſter aus
egoiſtiſchen Motiven den Lehrlingen und Geſellen das Weſent
lichſte und Wiſſenswertheſte im Handwerk verſchwiegen und
die Lehrlinge ſchlecht behandelten und dir Verwendung zu
den gewöhnlichſten Dienſten ausnutzten n Oeſterreich
auf welches die Zünftler mit Vorliebe exemplifiziren ſcheint
auch heute noch die gewerbiiche Ausbildung der Lehrlinge
um nichts beſſer zu ſein als ſie vor hundert
Jahren war Der Bericht der öſterreichiſchen General
Jnſpektion vom Jahre 1892 enthält ſoweit derſelbe über ge
werbliche Ausbildung ſpricht Klagen darüber daß Fälle
übermäßiger Ausnutzung und roher Behandlung
von Lehrlingen ungenügende Unkerweiſung eiuſeitige
Ausbildung Fernhalten vom Schulbeſuche zu den käg
lichen Vorkommniſſen gehörten Jn vielen Fällen,
heißt es in Betreff des Ausſchußbezirks Linz ſieht
man in der Perſon des Lehrlings eine bequeme und
billige Bedienung des Meiſters der Gehilfen der
Familie lernt der Burſche im Laufe des Jahres das Hand

werk nicht ſo iſt er ſelber ſchuld lernt er es trotz alledem ſo
iſt es Verdienſt des Meiſters Ans dem Prager Aufſichts
bezirke wird berichtet Trotz aller Bethenernngen der Gewerbembaber daß das Halten von Lehrlingen ihnen nicht nur Aerger

ſondern auch effektiven Schaden verurſache kann ich mit aller
Beſtimmtheit behanpten daß dieſelben nur ans dem Grunde
aufgenommen werden weil der Gewerbetreibende hierdurch die
theuere Arbeitskraft der Geſellen zu erſetzen denkt Aus der
ſelben Urſache werden die Lehrlinge im Gewerbe in über
mäßiger Weiſe angeſtrengt und müſſen nicht ſelten wenn ſiein k und Quartier aufgenommen ſind noch nach der Arbeits

zeit häusliche Verrichtungen beſorgen um dem Lehrherrn
e dem Geſellen auch noch die Dienſtmagd zu er

paren
Und wie ſteht es bei uns Unſeres Erachtens würden

die Zünftler r Sache dadurch am beſten gefördert haben
daß ſie durch Thaten den Beweis für den Beſitz derjenigen
moraliſchen Qualifikationen erbracht hätten welche jedenfalls
eine unerläßliche Vorausſetzung für die Gewährung des Be
fähigungsnachweiſes bilden müſſen daß ſie alſo beiſpielsweiſe
durch ihre Aufwendungen für den gewerblichen Unterricht die

n von ihrer altruiſtiſchen Auffaſſung des Verhältniſſes
wiſchen Meiſter und Lehrling zu überzeugen verſucht hätten
kir ſolcher Beweis iſt unſeres Wiſſens aber bisher nicht ge
führt worden Jm Gegentheil die Klagen welche vor kurzem
in unſerer Preſſe darüber erhoben wurden daß die
Junungen nur einen minimen Theil ihrer Einkünfte für Lehrzwecke verwendeten ſind unwiderlegt

geblieben Daneben wird ſogar in Jnnungsorganen wir
wollen nur die Tiſchler Zeitung nennen en ugeſtanden
daß man die Lehrlinge qusnutze und ihnen die Hantirungen
des Gewerbes nur ſehr unvollkommen beibringe

WMiniſterjelle Einmiſchung
Unlängſt haben die

Geſellſchaften eine Tarifvereinigung abgeſchloſſen um
die durch die Konkurrenz un verhältnißmäßig herabgedrückten
Verſicherungsprämien für das Speicher und Lagergeſchäft
dem großen Riſiko entſprechend anderweitig zu normiren

iſt in den Jahren 1888 bis 1892 im Freihafen
gebiet von Hamburg von den Speichern nur eine Geſammt
prämie von 1,775 M an die Feuerverſicherungsgeſell
ſchaften gezahlt worden während dieſelben in dieſer Zeit für
Brandſchäden 7,600,000 alſo mehr wie das Vierfache zu
vergüten hatten Infolge einer Beſchwerde der Harburger
o ndelskammer über die Prämienerhöhung an das

iniſterinm hat der Handelsminiſter erwidert daß die
Geſetzgebung kein Mittel biete in die Tarifirung der Feuer
verſicherungsgeſellſchaften einzugreifen Der Miniſter ſei aber
mit Rückſicht auf dieſe Sachlage in eine Erörterung der Frage
eingetreten ob es nicht angängig ſein würde die durch den
Minimaltarif den Verſicherten erwachſenden Mehrausgaben
auf anderem Wege zu vermeiden Die deshalb mit der land
ſchaftlichen Brandkaſſe zu Hannover gepflogenen Ver
andlungen hätten zu einem einige Abhilfe verſprechenden

Ergebniß geführt und nun kommt eine rn der
vortheilhaften Bedingungen unter welchen dieſe mit Privilegien
ausgeſtattete öffentliche Brandkaſſe den Privatgeſellſchaften in
den Rücken fallen will Es muß doch darauf hingewieſen
werden daß hier eine Einmiſchung des Miniſters in die
private Konkurrenz vorliegt die unſeres Erachtens durchaus
unzuläſſig iſt

Auch ein Weltverbeſſerer
Aus Kiel wird dem Berl Tagebl geſchrieben Anläßlich

der Einführung des neuen Direktors der hieſigen Ober
realſchule hielt der Vertreter der Regierung und
Mitglied des Provinzial Schulkollegiuums Schulrath Dr
Kammer eine Anſprache die lebhaft an das Stahl ſche
Wort erinnert Die Wiſſenſchaft muß umkehren
Der Vertreter der oberſten Schulbehörde führte nach einem
bisher nicht widerlegten Bericht aus

Nicht alle Wünſche und Hoffnungen welche bei Begründung
des neuen Deutſchen Reiches gehegt und ausgeſprochen wurden
ſind in Erfüllung gegangen Jm neuen Deutſchen Reich erheben

Der älteſte von ihnen iſt der Gen
von Bredow 1 Schleſ Nr 4
Außer ihm ſind noch 16 von dieſen Generalen über 80

daran tragen die Naturwiſſenſchaften und deren Verkündiger
die ſich in unberechtigter Weiſe vorgedrängt haben und die da
glauben mit Mikroſkop und Fernrohr alles erforſchen zu
können Der Zeitpunkt iſt jedoch nicht mehr fern an dem dieſe
Wiſſenſchaften wieder eingedämmt und auf die ihnen
gebührende beſcheidene Stellung zurückgedrängt
werden

Es iſt beinahe nicht zu glanben daß das Vorberichtete ſich
wirklich ſo verhalten könne Aber wenn es ſich ſo verhält dann
muß erwartet werden daß der Miniſter der Angelegenheit ſeine
Aufmerkſamkeit zuwendet

Verſchiedene Mittheilungen
Von denjenigen preußiſchen Offizieren die den

Krieg gegen Frankreich bereits als Generale in akliven
Dienſtſtellungen mitgemacht haben leben zur Zeit nur i 44

der Kav z D Wilhelm
Stolberg Wernigerode Chef des Dragoner Reg

der im 89 Lebensjahre ſteht
Jahre

Graf zu

alt 20 ſtehen im Alter von 75 bis 80 Jahren 4 ſind 70 bis
75 2 65 bis 70 Jahre alt während der jüngſte Prinz Albrecht
von Preußen erſt 58 Jahre alt iſt Einer von dieſen Generalen

dirender einer Armee mit

im m eine Diviſion und 22 die eine

der jetzige König von Sachſen machte den Krieg als Komman
Armeecorpscommandeure ſind aus

iebt cs noch 13 die
rigade fßgteg 8 be

tſtellungen

dem Kriege nicht mehr am Leben dagegen

fanden ſich im Generalſtab und in anderen Dien
Verwundet ſind 5 Generale 3 Krget von Blumenthal der
König von Sachſen und Prinz Albrecht haben es bis zum
Generalfeldmarſchall gebracht 26 ſind Generale der Jnfanterle c
13 Generallieutenants und 2 Generalmajors Sie ſind ſämmtllich
zur Dispoſition geſtellt bis auf die drei Generalfeldmarſchälle und
den Prinzen Wilhelm von Baden Chef des 112 Jnfanterie

Unglauben materialiſtiſche Weltanſchauung Un
zufriedenheit uſw ihr Haupt immer drohender Die Schuld

e

aber in einer ſchnellen Folge weiterer Kanonenſchüſſe und in v Broſy endete von einer Kugel in den Unterleib getroffen
mit den Worten Jetzt habe ich auch mein Theil, nachdem er dieſes Regiments vor St Man ſuhy eingetroffen war und auch
einem ſeiner Schützen einen ansnahmsweiſe ſichtbaren Feind ſchon ſeine bleiernen Grüße empfangen hatte die Pariſer

einem Hagel von Geſchoſſen Luft die ziſchend und ſchwirrend
wenn auch zunächſt noch nicht treffend uns unheimlich be
grüßten

Während unſere erſte ſchwere Batterie auf einer Anhöhe öſtlich
der Metzer Straße etwa 2000 Schritt vom Hauptwall der
Feſtung auffuhr und das Feuer eröffnete erreichte die zweite
ſchwere Batterie unter erheblichen Schwierigkeiten eine Stellung
am Südhange der Kuppe des Mont St Michel und begann
unter den Augen des kommandirenden Generals der in der
Nähe beobachtend hielt ebenfalls ihr Feuer

Durch den vorläufig noch wirkungsloſen Kugelregen noch mehr
angeregt durcheilten die braven Füſiliere des Regiments Nr 73
die Vorſtadt St Manſuy Major v Fuchs ſchickte die 10
und 9 Compaguie über die ſüdliche und nördliche Brücke auf
das jenſeitige Ufer des Kanals zur Umſchließung der Nordoſt
front die 11 mit der entfalteten Fahne behielt er auf dem weſt
lichen Ufer des Kanals Die 12 Compagnie folgte der 10
nachdem Oberſt v Kroſigk mit dem 1 Bataillon ſeines Regiments
in St Manfus9 Stellung genommen hatte bereit zu weiterer
Verwendung

Major v Schwemler hatte die 5 Compagnie zur Deckung
der Batterie beſtimmt und während die anderen drei Com
pagnien ſich mit Beil und Faſchinenmeſſer durch die Gärten die
den Durſtigen manche Frucht zur Erfriſchung boten Bahn
brachen verfügt daß ſie ſüdwärts über die Eiſenbahn zur Ein
ſchließung der Nordweſtfront bis zum Glacis vordringen ſollten
Dieſe Anordnungen zu Pferde treffend hatte er ſich den von den
Wällen der Feſtung aufs Gerathewohl hinausgeſchleuderteu
Geſchoſſen mehr als die zwiſchen den Bänmen und Reben ver
borgenen Mannſchaften ausgeſetzt und war tödtlich verwundet
worden Fallend gab er ſeinen letzten Befehl Zweites Bataillon
vorwärts Deſſen Schützen erreichten auch ziemlich ohne Ver
luſte das Glacis

Unter größeren Verluſten gelang es den Compagnfen des
Füſilier Regiments Nr 93 auf beiden Ufern des Kanals bis
ans Glacis und an den bis 40 Fuß breiten naſſen Graben vor

ringen Zäune Bretterwände wurden zerſchlagen und ein
fickt Hecken jnd Gartenmanern überſtiegen eine Wieſe hatte

paſſirt werden müſſen immer im Bereich jenes ungezielten
Maffenfeuers das weil es wie Hagel niederpraſſelte doch ver
hältnißmäßig zahreiche Opfer ſorderte Dem Major v Fuchs
wurde das Pferd unter dem Leibe ſchwer verwundet das Tuch
der von dem unerſchrockenen Sergeanten Thorm ann getragenen
Fahne wurde durch einen Granatſplitter zerriſſen Hauptmann

wurden verwundet
Den Füſilieren Stieler der 10 und Boch der 11 Compagnie

gelang es an einer ſeichten Stelle den Wallgraben zu durch
ſchreiten den Hauptwall zu erklettern und einen Einblick in den
dahinter liegenden Raum zu gewinnen Sie meldeten der
Hauptwall ſei an jener Stelle von 2 Geſchützen und einigen
Jnfanteriſten vertheidigt dahinter hätten ſie jedoch einen zweiten
Wall mit vorliegendem Graben bemerkt

Glacis und Graben hatten die Füſiliere erreicht Das ihnen
hierdurch gebotene Halt war um ſo widerwärtiger als ſich ihnen
ſelten ein Ziel zum Schießen bot und ſie ſich überdies den in das
Glacis einſchlagenden Geſchoſſen unſerer erſten ſchweren Batterie
ausgeſetzt ſahen

Nach der Meldung des Hauptmanns von Waſſerſchleben
Chefs der Pionier Compagnie der gleich anfangs von mir den
Befehl erhalten hatte die Werke zu rekognosziren und einen
geeigneten Uebergangspunkt zu ſuchen war eine Ueberbrückung
des Wallgrabens unthunlich Schon das Paſſiren der Kanal
brücke mit dem Material des Brückentrains wäre nur unter ganz
un verhältnißmäßig großen Verluſten möglich geweſen Ein Thor
wurde auf der rechten Face des vorliegenden Ravelins ver
muthet Ein ſpäterer Verſuch daſſelbe durch ein herbeigeholtes
Geſchütz einzuſchießen konnte zum gewünſchten Reſultat nicht
führen da Baumwuchs und Pulverdampf jede Beobachtung
unthunlich machten

So waren denn die Umklammerung der Nordoſt und Nord
weſtfront durch das Füſilier und 2 Bataillon 93 er zwar ſchnell
und keck ausgeführt aber erfolglos geblieben Die erwartete weiße
Fahne auf dem Thurm der Kathedrale erſchien nicht dagegen
praſſelten von dort wahrſcheinlich aus Wallbüchſen abgeſchoſſene
große Geſchoſſe in die Weingärten und binüber zu der Batterie
auf dem Mont St Michel Dort befahl der Kommandirende
nunmehr da die Beſchießung der Wälle vergeblich geweſen war
das Feuer auf die Stadt und nach dem Thurm zu richten

Nach der Karte führte die Straße von Paris nach Straß
burg weſtlich von Toul über die Eiſenbahn und den Kanal bis
dicht an die Feſtung Dort war ein Hauptthor zu vermuthen
Wurde der Beſatzung der Ausgang aus demſelben verlegt ſomit
ihr augenſcheinlich gemacht daß ſie gänzlich abgeſchnitten ſei ſo
e ſie dies doch noch entmuthigen und zur Kapitulation

ewegen

Regiments der 1870/71 die erſte badiſche Brigade kommandirte
Der frühere Reichskanzler Graf Caprivi iſt am Mittwoch

in Berlin angekommen und im Hotel Askaniſcher Hof ab
Privat Feuerverſicherungs geſtiegen

Die Deutſch ſoziale Reformpartei hält am 5 Okt irk
Erfurt einen Parteitag ab auf welchem ein neues Parktei
programm feſtgeſtellt werden ſoll deſſen Entwurf in dieſen
Tagen von den in Berlin anweſenden Abgeordneten der Partei
im Reichstage ausgearbeitet worden iſt Mit neuen und ganz

Programmen erſcheinen dieſe Leute ſehr oſt auf dem
arkte

Gegen den antiſemitiſchen Abgeordneien Böckel iſt eine
Anklage wegen Beleidigung des Offizierſtandes und der
Staatsanwaltſchaft in Halb erſt adt erhoben worden

Marinenachrichten Laut telegraphiſcher Mittheilung an
das Ober Kommando der Marine iſt S M S Marie
Kommandant Korvetten Kapitän Credner am 20 Aug in Tanger
eingetroffen

Provittzial Nachrichten
K Erfurt 21 Aug Ehrungen Unterſuchungen

Jn Erxleben an der Gera bei Erfurt ſtarb im Armenhauſe der
ſtark heruntergekommene Landwirth John welcher ein Kriegs
veteran von 1866 und 1870,71 iſt Jn Anbetracht diefer That
ſache hat der Vorſtand des dortigen Kriegervereins beſchloſſen
am Donnerstag gegen abend den Veteranen mit allen militä
riſchen Ehren Trauerrede Ehrenſalven Muſik zu begraben
Jm Bezirk Erfurt und in der Gegend von Mühlhauſen i Th
wurden neuerdings auf den Gehöften der Gaſtwirthſchaften ein
gehende Unterſuchungen des Brunnenwaſſers vor
enommen Mit der Vornahme dieſes iſt der Gerichtschemiker
r Soltſien Erfurt betraut worden Nur in wenigen Fällen

mußten die Brunnen geſchloſſen werden
J Tanugermünde 20 Aug t ndal Tangermünder

Eiſenbahngeſellſchaft Nach dem Geſchäftsbericht für das
letzte Verwaltungsjahr betrugen die Einnahmen 242,469 M,
ca 47,000 M mehr als im Vorjahre Den höheren Einnahmen
entſprechend iſt auch der Ueberſchuß und damit die Dividende
geſtiegen letztere wie ſchon unter den Handelsnachrichten mit
getheilt D Red von 8 auf 11 Prozent Die Steigerung der
Einnahmen iſt beſonders dem von Jahr zu Jahr ſteigenden
Güterverkehr zu danken Derſelbe ſtieg von 1,102,301 auf
1,448,313 Doppel Centner Die Stadt Tangermünde iſt als
Hauptaktionärin mit 500,000 M an dem Unternehmen betheiligt
und bezieht deshalb in dieſem Jahre aus demſelben eine Ein
nahme von 55,000 M

Salzwedel 21 Aug Pferde Veteranen Der alte
Jux das vorletzte noch bekannte Pferd das die glorreiche Attacke

der 16 Ulanen bei Mars la Tour mitlief hat wie das
ne eSo befahl ich denn dem 2 Bataillon 27 er das an der Spitze

gezeigt hatte etwa 30 Unteroffiziere und Füſiliere fielen oder Straße zu gewinnen um auch die Weſtfront der Feſtung zu um
klammern Der ſich ohne weiteres dahin darbietende Weg war
die Eiſenbahn zunächſt durch die Vorſtadt dann durch den Ein
ſchnitt in den Südhang des Mont St Michel verdeckt

Es war gegen 1 Uhr Jn vortrefflicher Haltung die von dem
Premier Lieutenant Balan geführte 8 Compagnie voran dann
die 6 und marſchirte das Bataillon an ſeinem Diviſions
Brigade und Regiments Commandenr vorüber General von
Schwarzhoff hielt dort mit ſeinem Stabe ſchon ſeit längerer
Zeit in dem auch an dieſer Stelle niederregnenden Maſſenfeuer
das ihm Mantel und Satteltaſchen durchlöcherte und zwei Pferde
ſeines Stabes verwundete

da wo die Eiſenbahn in das offene Moſelthal tretend den Ein
ſchnitt verläßt ſchwere Verluſte erlitten habe dem Commandeur

Major Joffroy ſei das Pferd unter dem Leibe erſchoſſen
worden und habe ihn niederbrechend ſchwer verletzt die Haupt
leute Dammert und Haak Chefs der 5 und 6 Compagnie
ſeien ſchwer verwundet das Vataillon habe jedoch ſeinen Auftrag
in vollem Maße erfüllt ſtehe mit der 8 Compagnie und Theilen
der allerdings zerriſſenen 5 und 6 auf der Straße nach Pagny
Paris und an der Kanalbrücke habe mit einem Zuge der

6 Compagnie Lieukenant Rummel den Bahnhof weſtlich
der Straße und mit der 7 ſowie Theilen der 5 und 6 Compagnie
eine Ziegelei nördlich des Bahnhofs beſetzt demnach die Straße
nach Paris geſperrt und die ganze Weſtfront der Feſtung um
klammert am Bahnhofe auch Verbindung mit Theilen des zweiten
Bataillons der 98er geſunden Major Joffroy befinde ſich auf
dem Bahnhofſe ebenſo Dammert und Haak

Hauptmann v Witzleben der Chef der 7 Compagnie hatte
durch die verluſtreichen Stockungen aufgehalten ſchon vor der
verhängnißvollen Stelle das Schienengleis verlaſſen und durch
die Weingärten ſich Bahn machend die erwähnte Ziegelei
erreicht Die nördliche Hälfte der Feſtung war alſo bis zum
Fuße des Glacis theilweiſe bis zum Graben eng eingeſchnürt
der auflohende Rauch zeigte daß die Stadt an mehreren Stellen
brenne aber die gehoffte Wirkung blieb dennoch aus die weiße
Fahne erſchien nicht auf dein Thurme der Rauch verzog ſich

Es mochte um /23 Uhr ſein da ging eine Meldung des
Lieutenants Balan ein daß er über einen Schleuſenſteg mit
Witzleben der bei St Evre ſtehe Verbindung gefunden habe
er ſelbſt habe die Brücke über den Kanal auf der Pariſer Straße

Nach einiger Zeit kam die Meldung zurück daß das Bataillon
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Salzw e meldet die 25 Wiederkehr dieſes Ehrentages
nur um 24 tunden überlebt Ein Kolikanfall der am 16 d
einſetzte aber gegen Abend gehoben ger wiederholte ſich am
17 und ſteigerte ſich derartig daß die Erhaltung des altenbraven Pferdes ausgeſchloſſen ſchien So ließ ihn denn Land
rath von der Schulenburg bei dem er bekanntlich das
Gnadenbrot erhielt durch eine Kugel von ſeinen Qualen erlöſen
Jnx ſchwarzer Wallach unbekannter Abkunft wurde 1864 ge
oren er war Remonte von 1869 ans dem Depot zu Ferdinands

hof Seine Beine zeigten bis zuletzt nicht den geringſten Tadel
die Sehnen lagen glasklar wie bei einem Dreijährigen Ein
merkwürdiger Zufall fügte es daß er nicht nur die 25 jährige
Wiederkehr des Tages von MarslaTour gerade noch erlebte
ſondern daß auch ſein Reiter in der Attacke Futtermeiſter
Dabert im Remonte Depot zu Arendſee ihn am 17 noch be
ſuchen und rührendes Wiederſehen mit ihm feiern konnte Von
den Pferden die am 16 Aug 1870 im Todesritt der Brigade

Ter t Zugſte in We er e dasraſſierpferd ſein das beim Rittergutsbeſitzer alterWeißbeck in Wegeleben das Gnadenbrot erbaut z

S Neuſtadt a 21 Aug Aktiengeſellſchaft un
ieder Feuer Die hieſige ſchwunghaft betriebene Export

bierbrauerei von Karl Böttcher wird dem Vernehmen nach
unter dem Namen z rig Aktienbrauerei Neu
ſtadt in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt Geſtern
5 Uhr meldete unſer Thürmer abermals Feüer in Neunhofen
zum dritten male innerhalb weniger Wochen Es wurde das

Hauptgebäude des Gaſthauſes im Orte zum Theil die Neben
gebäude und die mit Getreide gefüllte Scheune des Landwirthes
Nagler völlig in Aſche gelegt Bei den Löſcharbeiten wurden
zwei hieſige Feuerwehrmänner erheblich verletzt

Meinittgeit 29 Aug Ab nach Kafſel Auf kaiſer
tichen Befehl der geſtern ſpät abends gr eingetroffen iſt
fuhr heute mittag 12 Uhr das zweite Bataillon unſerer
32er mit Regimentsſtab Fahne und der Regimentsmuſik in
feldmäßiger Ausrüſtung und mit ſcharfen Patronen verſehen
mittels Extrazuges von vierzig Axen nach Kaſſel ab woſelbſt
der Kaiſer eine Parade abgehalten hat an die ſich weitere mili
täriſche Uebungen anſchließen werden

D Weitnar 21 Aug Schulſachen Der Volksſchul
Vorſtand hat in ſeiner letzten Sitzung in Bezug auf die Er
höhung der Beſoldungen für die Lehrer der hieſigen Bürger
ſchulen wichtige Beſchlüſſe gefaßt Hiernach ſoll das Minimal
Gehalt auf 1200 M feſtgeſetzt nach 5 Dienſtjahren feſten
werden auf 1500 M nach 10 Jahren auf 1800 nach
15 Jahren auf 2100 nach 20 Jahren auf 2400 und
endlich nach 30 Jahren das Maximal Gehalt von 2500 M er
reicht werden Den Realſchul Vorſtand beſchäftigte eine
gleiche Angelegenheit Der Direktor des Realgymnaſiums Hr
Hofrath Dr Wernecke hatte im Auftrage des Lehrerkollegiums
dieſer Anſtalt vorgeſtellt daß den Lehrern des großherzoglichen
Gymnaſiums vom 1 Jan 1896 an eine g rn be
vorſtehe daher in der Billigkeit beruhe den Lehrern des Real
gymnaſiums ebenfalls eine Aufbeſſerung zukommen zu laſſen
Es wird gebeten im Prinzip ein Maximal Gehalt von
3600 M anzunehmen Der Realſchul Vorſtand beſchließt dieſen
Antrag dem Gemeinderathe zu empfehlen

Vermiſchtes
Weil er in Berlin war Ein Eiferſuchtsdrama aus

geringfügigen Urſachen wird aus dem Städtchen Bernau
gemeldet Dort unterhielt der Werkführer einer großen Fabrik
mit einem hübſchen Dienſtmädchen ſchon ſeit 1 Jahren ein
Liebesverhältniß Jn ſechs Wochen ſollte Hochzeit ſein
Die Wohnung der zukünftigen Eheleute war ſchon vollſtändig
hergerichtet Da fiel es dem Bräutigam letzthin ein mit einem
Freunde einen kleinen Abſtecher nach Berlin zu machen
ohne ſeiner Braut von ſeinem Vorhaben Mittheilung zu machen
Das junge Mädchen aber alterirte ſich bei dem Gedanken daß
ihr Erkorener ohne ſie eine Nacht hindurch in dem weltſtädtiſchen
Sodom zubrachte derart daß ſie alle Geſchenke ihres Zukünftigen
deſſen Mutter übergab mit dem Bemerken daß ſie keinem Gatten
angehören wolle der ſchon vor der Hochzeit die Nächte durch
ſchwärme Der Verſchmähte kehrte aus Berlin zurück erfuhr
die ganze Geſchichte die ſich während ſeiner Abweſenheit ab
geſpielt hatte und ſandte auch ſeinerſeits die Angebinde des
iungen Mädchens an dieſes zurück und zwar ohne ein weiteres
Wort Darauf ſetzte er ſein Teſtament auf hinterließ ſein Ver
mögen in Höhe von einigen tauſend Mark den bernauer Armen
eintauſend Mark ſeiner Braut dann ging er vor das Städtchen
und ſchoß ſich eine Kugel durch den Kopf

Reiſe mit Gott Die Reſte des Hammerſtein ſchen

kammer zur Verſteigerung Darunter befand auch wie unsmit edeit wird eine noch wohlerhaltene eder welche in

r an e weig Zieht trug Zu t o ter welche eſe vielſagende J rift unter dezahlreichen Puölikum erregte wollte idnge ter et nehmen

Der kleine Michagel Jm Fahren um die Meiſterſchaft
der Welt für Verufsfahrer über hundert Kilometer im inter
nationalen Rennen in Köln hat bekanntlich der kleine
Michael die erſte Stelle mit 2 Stunden 24 Minuten 58,4

Sekunden genommen Er hatte einen großen Erfolg Die
Radwelt meldet darüber Der kleine Michael wurde vielfachbeklatſcht und empfing viele Huldigungen Und ſie waren auch

angebracht Ein ſolch ſympathiſches kleines Kerlchen mit einer
derartigen Leiſtungsfähigkeit war noch nie auf einer deutſchen
Bahn erſchienen Es war in der hat eine bewunderungs
würdige Arbeit die er leiſtete Allerdings war Michael von
ſeinem Trainer Choppy Warburton unterſtützt und das
ſagt alles Vis in die kleinſten Details hatte der ünermüdliche
ren geſorgt v 3 War die
zu dieſem Zwecke von Paris mitgebracht wurden um erſtermale ſah man in Deutſchland ein Quadruplet in Lhadgſefp
Triplets hatten ſowohl Michael wie Luyten zur Verfügung
Es war ein Vergnügen zuzuſehen wie die Pacemaler Michael s
arbeiteten Mit der Sübrring des Quadruplets ging Michael ab
und dieſes legte ein ſolches Tempo vor daß ſelbſt Fahrer wie
re Opel Luyten Hofmann aäuf die Dauer nicht zu
folgen vermochten Sie fielen ab und wurden allmältg vielfach
überrundet Fritz Opel war der erſte und einzige der aufgab
es ſchien ihm überhaupt nicht recht ernſt mit der Sache zu ſein
im ſpäteren Verlauf des Rennens kam er noch einige male auf
die Bahn meiſtens um hinter Michael etwas von der Führung
eines Quadruplets zu reſte Michael fuhr immer in
ſchnellem Tempo welter feine Haltung iſt wunderbar ſelbſt
wenn er im ſchärfſten Tempo hinter dem Quadruplet herfährt
ſieht man ihn ganz ruhig arbeiten Der ganze Oberkörper
fcheint vollſtändig unbeweglich und nur die Beine treten in einem
Leigrastgan Tempo wie es nur die vorgelegte Pace eines

riplets und Quadrnplets zulaſſen Vorzüglich wechſelten ſeine
Pacemaker aus das Triplet führte ihn in ruhiger Pace an das
Quadruplet oder umgekehrt heran bog heraus und der
kleine Engländer bekam wieder Anſchluß an friſche Kräfte Als
noch 40 Kilometer zurückzulegen waren und Luyten Anſtalten
machte Terrain wieder zurückzuerobern da ſetzte ſich Fritz Opel
kurz entſchloſſen für einen fehlenden Mann auf das Quadruplet
und los ging es in wilder Jagd Opel erntete für ſein Ein
treten in drohender Zeit ohne mit Trikots bekleidet zu ſein
lebhaften Beifall von dem geſammten Publikum

Die muſikaliſche Knh Aus Holſtein erzählt man folgende
un Ihoſtige Geſchichte Ein Bauer verkaufte neulich eine Kuh
an einen Bekannten im Nachbardorfe Jn ihrer neuen Heimath
angelangt verweigerte die Kuh in energiſcher Weiſe ſich
melken zu laſſen Auf erfolgte Reklamation bei dem früheren
Beſitzer erfuhr man daß die Küh in hohem Grade muſikaliſch
ſei und ſich nur willig melken laſſe wenn ihr ſchöne Lieder
vorgeſungen würden Der Verſuch wurde gemacht Gefolgt
von einem verhältnißmäßig recht großen Audikorium begab ſich
das Mädchen das die Huh melken ſollte nach dem Stalle unter
Abſingung des Ach wie iſt s möglich dann und ſiehe da
die Kuh ließ ſich jetzt wirklich melken

Braser Vergführer Jn den Baſeler Nachr, lieſt man
Der junge Führer Guler in Kloſters hat anläßlich einer

Beſteigung des Piz Linard ein Bravourſtück ausgeführt das
wohl verdient öffentlich genannt zu werden Er hatte einen

errn hinauf zu begleiten der aber un glücklicherweiſe eine kleine
trecke unterhalb des Gipfels den Fuß verſtauchte ſo daß

das ſchmerzende Glied durchaus nicht mehr zu gebrauchen war
Gewiß keine beneidenswerthe Situation in einer Höhe von
3400 m über Meer ſtundenweit entfernt von jeder menſchlichen
Wohnung auf einem Wege deſſen Kletterpartien nur von ge
übten Bergſteigern mit geſunden Knochen überwunden werden
können Der junge kräftige r aber wußte Rath Er lud
den invaliden Bergſteiger auf den Rücken und begann den
Abſtieg der denn auch ohne weiteren Unfall von ſtatten äng
obſchon eine Wegſtrecke von fünf vollen Stunden zurück
gelegt werden mußte bis wirkſame Hilfe geholt werden konnte

Dieſe Leiſtung verdient eine Ehrenmeldung und iſt ein neuer
Beweis daß das Führerweſen des Schweizer Alpenklub in
guten Händen liegt

Sehnſucht nach der Hölle Jn Liverpool hat ſich eine
Frau mit Karbolſäure vergiftet Unmittelbar bevor ſie die

hat ausführte fragte ſie eine Nachbarin ob ſie jemals in der
Hölle geweſen ſei ſie ſei ſchon da geweſen Nein, war die
Antwort aber es muß dort ſehr warm zugehen O du
aus nicht der Teufel war ſehr nett gegen mich und bat mich
bald wieder zu kommen und ich gehe jetzt Sprach s und

Nachlaſſes kamen dieſer Tage auf der Charlottenburger Pfand

e n ren d v re d Tbeſetzt und ſtehe mit Schützen hart vor dem Graben Lieutenant
v Maltzahn ſei gefallen Er bitte um Unterſtützung

Wie war Witzleben nach der ſüdlichen Vorſtadt St Evre
gekommen Jedenfalls war wenn er dieſe wirklich in Beſitz
hatte das lehrte die Karte Toul auch im Süden umklammert
und das dort zu vermuthende Thor ebenfalls geſperrt Vielleicht
konnte das Thor vor dem Valan ſich befand geöffnet und
genommen werden Die erbetene Unterſtützung wurde ihm
daher geſchickt Oberſt v Kroſigk führte ihm dieſelbe perſönlich
zu zwei Compagnien ſeines 1 Bataillons er erkannte aber ſehr
bald daß von einer Erſtürmung des Thores auch dort keine Rede
fein konnle und beſchränkte ſich darauf die Einſchließung der
Nordweſt und Weſtfront da wo ſich Lücken zeigten zu ver
vollſtändigen

Man hörte nun auch Kanonendonner von Oſten her Die
Feſtung mußte alſo auch auf der Seite von Dommartin durch
Truppen des krouprinzlichen Heertheiles bedroht ſein

Alles vergeblich der brave Commandant von Toul ließ ſich
nicht einſchüchtern

Dies einſehend befahl der kommandirende General um 4 Uhr
das Abbrechen des Gefechts ſowie daß die Truppen nach den
vorher innegehabten Kantonnements und Biwacks abrücken ſollten

Die Stärke der Beſatzung von Toul mochte nach dem un
unterbrochen heftigen Maſſenfeuer zu ſchließen doch wohl be
dentend unterſchätzt worden ſein Es war daher geboten den
zurückzuziehenden Bataillonen einen Rückhalt in einer Aufnahme
ſtellung zu bieten Oberſt v Preſſenthin wurde daher an
gewieſen mit dem 1 u Füſilier Bataillon die bisher in Reſerve
nördlich von St Manſuy auch nicht unbeläſtigt von dem
Feuer aus der Feſtung geſtanden hatten dieſen Rückhalt zu ge
währen Er ſtellte die beiden Bataillone zu denen fich in
zwiſchen auch das 4 Jägerbataillon geſellt hatte entfaltet quer
über die Metzer Straße mit dem rechten Flügel gegen den
Mont St Michel Die Batterie auf demſelben harrte dort
auch noch eine Weile aus

Das Regiment 93 war verhältnißmäßig ſchnell zurückgezogen
da Vahlkampf und Meyer die bezüglichen Befehle eiligſt
verbreitet hatten Das Regiment rückte nach Francheville zurück
bezog mit 2 Vataillonen Alarmquartiere das 2 ſtellte Vorpoſten
in der Linie Gondreville Ferme Libdeau Bonvron
aus ſo ſeinen in Libdeau ſterbenden Commandeur in den
letzten Stunden bewachend Am 17 früh 5 Uhr verſchied er

en 7

Pandsalt und gefaßt nachdem er von den Kameraden die an
ſein Lager geeilt waren Abſchied genommen hatte

Zacemaker die 86

Degendnell Jn Bukareſt wurde am 21 Aug

Degenduell ſchwer verwundet

nicht gebraucht Karlchen Karlch
ihn nicht

Waaren und Prodaktenveriente
Goetreide

London 21 Aug Schlussberieht

Kriegsminiſter jetzige Generalſtabschef Lahova ry t war

Ausweg Mutter Dein Tintenwiſcher iſt ja noch gar
en Nei iMeine neuen Hoſen ſind ja auch ſchwa brauche

Markt träge Weizen Mehrund Hafer sh niedriger übrige Artikel unverändert Schwimmendes
Getreide gedrückt

Leith 21 Aug Markt sehr flau Preise gedrückt
do per März 148
Okt 93 per Alärz 99

Spixitus

50

für 100 kg ohne
56,00 58 00 M

abgaben per Aug 56,20 do do 70 M Verbrauchsabgaben
36,20 do do

per Sept Okt 197 Br per Okt Nov 20

per Sept 29,50 per Sept Dez 30,00 per Jan April 31,09
Petroleum

Stettin 2t Aug Loco 10,55

Antwerpen 21 Aug

Amsterdam 21l Aug Weizen auf Termine flau per Nov
Roggen loco flau do auf Termine niedriger per

St eittin 21 Aug Spiritus loco ruhig mit 70 M Konsumsleuer
Nordhause 21 Aug Privainotirung Branntwein 45 Vol

Fass ab Brennerei 61,00 63,00 desgl 40 Vol
Bres lau 21 Aug Spiritns per 100 1 100 excl 50 M Verbrauchs

per Aug
Hamburg 21 Aug Spirilus behauptet per Aug Sept 197, Er

r per Nov Dez 20 Br
Paris 21 Aug Schlussbericht Spiritus ruhig per Aug 29,25

Hamburg 21 Aug Pelroleum loco behauptet Standard white
loco 6,20

Bremen 21 Aug Börsen Sechlnss Berieht Rafſinirtes Petroleum
Olfiz Notirung der Bremer Fetroleum Börse Fest Loco 6,29 Br

Schluss Bericht Rallinirtes Type weiss

trank das Gift

ſtadt St Manfuhy eingerichteten Verbandplatz gebracht wor
den und wurde beim Rückmarſch des Bataillons nach Ferme
Libdeau mitgenommen Als der Planwagen der ihn barg an

der Nacht vom 7 zum 8 hart angelaſſen hatte
Das 2 Bataillon 27er wurde vergeblich erwartet An ſeiner

Statt erſchien der Adjutant deſſelben Lieutenant v Dirings
hofen Verhaltungsbefehle erbittend Witzleb en und Ba
lan waren durch Patrouillen über den ſchon erwähnten Schleuſeu
ſteg in Verbindung getreten und hatten beſchloſſen bis auf
weiteres auf den von ihnen beſetzten Punkten auszuharren da
dieſe ihnen von großer Bedentung erſchienen Diringshofen
wurde angewieſen ihnen den Rückzugsbefehl zu überbringen
Gleichzeitig befahl Oberſt von Preſſenthin dem Premierlieutenant
Reinbold mit der 2 Compagnie dem 2 Bataillon auf Wegen
zwiſchen den Weingärten ſüdlich des Mont St Michel ent
gegenzugehen um ihm nöthigenfalls Unterſtützung zu gewähren

Jch ſchickte Vahlkampf und Meyer nach Pont de
Jaillon um dort die dienſtlichen und häuslichen Angelegen
heiten zu beſorgen und blieb beim 27 Regiment ich mußte
meinen ſchon halb verloren geglaubten Freund Witzleben noch
perſönlich ſprechen und von all den Einzelbegebniſſen die Joffroy
Dammert Haak und ſo manchen meiner Braven kampf
unfäg gemacht hatten Genaueres erfahren

Um 29 Uhr abends es wurde ſchon Nacht trat das
Bataillon in die Aufnahmeſtellung ein und ich erfuhr nun alle
die rührenden Einzelzüge von Todesverachtung aufopfernder
Kameradentreue Umſicht und ſelbſtändiger Entſchloſſenheit die
in dem Buch Geſchichte des 2 Magdeb Jnfant Reg Nr 27
im Kriege gegen Frankreich 1870 71 von v Leſſel erzählt
werden Lieutenant Keil der 8 Compagnie war das erſte
Opfer des feindlichen Schnellfeuers auf der Eiſenbahn geweſen
Dann folgte der ihn ſeinem Bataillon für die ganze Dauer des
Feldzuges entreißende Sturz Joffroy s Darauf die mehr
fachen Verwundungen Dammert s und Haak s Lieutenant
Müller der mit dem Unteroffizier v Griesheim den Com
mandeur von der Laſt des zuſammengebrochenen Pferdes befreit
hatte war hierbei ſchwer verwundet worden Der tödtlich ge
troffene Maltzahn von dem Fähnrich v Malach owski und
dem Vicefeldwebel Aue im heftigſten Kugelregen zurückgetragen
und ſo gut es gehen wollte auf einem Wege gebettet hatte
ſtundenlang im Bereiche der an ſeinen Ohren vorüberziſchenden
Geſchoſſe gelegen ohne bei furchtbaren Schmerzen zu klagen

Er war aus dem Gefecht zunächſt nach dem nördlich der Vor

ein Stück

jagte war das Pferd unter dem Leibe erſchoſſen worden
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Kursbericht der Hallesohen BaukHrmen vom 22 Aug
Dividende Zins inskür o ermin u Kurenoils

Hallesche 49 Stadt Anl von 1862 u rol 4 103 Theater Anl von 1884 a 3 e
1 3720 Stadt 1886 u iheo 2 102,60un 1892 Nru M 32 162,60 aAkener 3 9 u wua in e 101 eErkurtor 3 970 e u o 3 102 6Ialberatüdter s n 1890 u o 3 102 0Naumburger 3 J Hru i 3 102 0Tandsouatil GentralPtanäbriete 2 ru 3 101,50 3Sncusisches öoludsehatil Plandbriete MNru 4 103 50 6

3 3 25 h u i 3 102 69 490 Provinzial Anleihe versch 4 104 60
/29 33 gen in u 3 102,50 6Knappechalts Zeruksgenosseusohatt

49 t Auleihe r a 104,50Unstrut Reg 3 b Bretl Nebrs Hrua 8 1010Cröllw A Papier abr 49 Hyp Anl hru 4 1026
F Zimmermann Co Masch 400 H A 4 1036
Hall Act Brauerei 4 yp Anl Nru 7472 101,50Körbisdorf Zuckerfabrik 4 hku o 101,50 6Ludwig II Gewerkschakt v ru I 4 151 60
Naumburger Braunkobhlen hru 4 1000Waldauer Braunkohlen 4 u o 104 6Suechs Thür Braunk V a u i 413 053
Nersehen Weissenf Krivvif o n ru I a 195Zeitzer Paraft v Solarölfabr 590
Schuldv räückz à V 5 u 5 106 vIIallesohe Baukvereins Aktien 1894 7 u r 5 165,75 G 7

Spar u Vorschuss Bank Aktien 18904 3 r 89 6Cönnern Malzſabrik Aktien 182224 s 5
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt II89394 4 un aDörstew Rattmannsd Braunk A 180309 1 i 4
Eilenburger Kaitun Manufaktur Akt 189394 0 s 4 82,59 0
Feldschlösschen Brauerei Aktien 189394 3 o
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 189394 e o 4
Hallesehe Hafenbahn Aktien I189485 3 4 99 beHallesche blaschinenfabrik Aktien 1894 28 4
Hallesche Strassenbahn Aktien 1894 0 i sHildebrand sche Mühlenwerk Aktien 1892194 6 4 15360
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien I189495 o 1040Landsberg Malzfabrik Aktien 18939 6 M 5Naumburger Braunkohlen Aktien II88425 12 41654 60
Niemberg AMalzfabrik Aktien 189390 4 4 86,50 G
Paeckhofs Aktien 18893 4 65 6Sächs Thür Braunk St Aktien 1894 s r 4Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 1894 r 5
Waldauer Braunkohlen St Aktien I188393 4 t 4 ſ112 v
Werschen Weissenf Braunk St Akt 189394 12 4 168,50
Zeitzer Maschinenbr Akt Schaede 188394 20 2
Zeitzer Paraff u Solaröllabrik Ak I189394 4 4 89,59
Zuckerratffincrie alle Aktien I188893 12 o 4161
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxer ohneZs o ZKonsolidirte Plännerschaft Kuxe 9 r 202

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für

Feld
webel Götze hatte mit aufopfernder Thätigkeit für die Verwun
deten geſorgt Sergeant Schulz Unteroffizier Schneevoigt

mir vorüberfuhr that mir s bitter weh daß ich den Braven in die Musketiere Gebhardt Rokohl und Oppermann der
8 Compagnie hatten ſich unter den Augen des Fähnrichs von

zum Schuß kommen konnte

die er in Beſitz geunommen einen guten Ueberblick
Südſeite der Feſtung erlangt

Malachowski durch beſonnenes Schießen ausgezeichnet
kohl hatte ſich einer Geſchützpforte gegenüber ſo placirt daß
das Geſchütz durch ſein wohlgezieltes Feuer verhindert gar nicht

Ro

Da im Grunde nur wenige Leute dem verborgenen Feinde
gegenüber zur Thätigkeit gelangen konnten hatte ſich in der
ſtundenlang unveränderten Gefechtslage Langeweile eingeſtellt in
den nahen Obſtgärten fand man Zerſtreuung auch ein beim Waſſer
holen gefundener Vorrath Wein hatte vertheilt werden können

Hanptmann v Witzleben hatte von der hochgelegenen Ziegelek
über die

Die von Vaucouleurs kommende
Straße mündet dort nachdem ſie die Vorſtadt St Evre paſſirt
hat in die Pariſer Straße welche die ganze Südfront von

führen
Ausgang zu verlegen hatte Witzleben beſchloſſen

Toul ſtreift Dort mußte eins der Hauptthore aus der Feſtung
Dies auch zu ſperren und der Beſatzung den letzten

Der
Schleuſenſteg über den Kanal war bald gefunden worden Der
ſelbe wurde mit dem Halbbataillon unter Feuer zu Einem über
ſchritten dann ebenſo noch ein Bach Jn der Gabelung der
ſüdlich von St Evre zuſammentreffenden Straßen von Vaus
couleurs und Charmes hatte Witzleben eine überhöhende
und darum beherrſchende Stellung in ummauerten Obſtgärten
gefunden die er zur Vertheidigung hatte einrichten laſſen
Schützenzüge waren bis über die Vorſtadt gegen die Feſtung
vorgeſchickt worden Patrouillen bis ans Glacis gelangt dieſe
unbemerkt da die Lente Strohhüte aufgeſetzt welche in einer
Mühle gefunden worden waren Lazarethgehilfe Päplow hatte

Jubel empfangen wurden

auf eigene Fauſt rekognoszirt war bis dicht an den Feſtungs
graben gekommen und hatte dann begleitet von einigen Leuten
in der Vorſtadt Backwaaxen und Cigarren requirirt die mit

Nachdem ich von dieſen Vorkommniſſen Kenniniß genommen
ritt ich zurück nach meinem mir bis dahin noch unbekannten

freundlichſt für mich geſorgt hatten empfangen

der die verhänganißvolle Eiſenbahnſtrecke mehrfach auf und ab
Dem Bataillons Adjutanten Lieutenant v Diringshofen

Schlößchen Pont de Jaillon das ich etwa um 12 Uhr recht
ermüdet erreichte von meinen lieben Genoſſen des Stabes die

Jn einem geſunden Schlafe vergaß ich daß der erfolgloſe
16 Auguſt der Brigade ſchmerzliche Opfer gekoſtet hatte



in Baumwolle und Wolle
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An unſere Leſer

Ueberall iſt die Erinnerung mächtig geworden an die unvergeßlichen Tage der ruhmreichen Jahre 1870/71
Das Bild der gewaltigen Heldenzeit wieder lebendig zu machen unjedem dentſchen Piann und Jüngling
mit packender Unmittelbarkeit vorzuführen iſt kein Werk mehr berufen als

Der große Krieg 187071 in Zeitberichten
nen herausgegeben von

Joſeph Kürſchner

erS h

Jrn einem glanuzvoll ausgeſtatteten Bande ſind die wichtigen Tagesſtimmen aus der Zeit die beredtſten Zeugen
der großen Zeit überſichtlich als ein lesbares Ganze zuſammengeſtellt und in der originellſten geradezu verſchwenderiſchen
Weife mit Bildern die der Zeit entſtammen illuſtrirt

Dem Werk ill nichts Aehuliches an die Seite zu ſtellen
Dabei iſt es

kein Lieferungswerk ſondern ein eompletter gebundener Prachtband
elegonter lederartiger Reliefband 21 Ctm breit 30 Ctm hoch 3,5 Et ſtark über 1300 Spalten über 300 Jllu

Ktralionen 7 Kunſtbeilagen von dem wir uns

für unſere Leſer den Alleinverkanf
geſichert haben Wir ſind dadurch in der Lage das prachtvolle Werk das in ſeiner erſten unvollkommenen und nicht
illuſtrirten Geſtalt Mk 12,50 koſtete für

3 Mearla 5O0O Fr
Bezugsbedingungen

Das Prachtwerk iſt zum Preiſe von 59 Mk in der Expedition unſerer Zeitung käuflich
Nach auswärts erfolgt die Verſendung poftfrei gegen Einſendung des Preiſes durch Poſtanweiſung zuzüglich
5 Pf für eine Zone oder G0 Pf für ganz Deutſchland für Verpackung und Porto Jn ein gewöhnliches 5 Ko
Poſtpacket können bis zu zwei Exemplare verpackt werden Porto und Verpackung für zwei Exemplare iſt daher auch

nur 35 bezw 60 Pfg
Dentliche Angabe der Adreſſe erbeten

Jm Hinblick auf die zu erwartende ſtarke Nachfrage bitten wir möglichſt zeitig die Beſtellungen einzuſenden
Die Expedition der Bgale Zeitung
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unſeren Abonnenten anzubieten
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IIalle a S
Grösstes Kurz u CGalanteriewaaren Dugros Lager der Provinz

empfehlen als hiIIieste Bezugsquelle für Wiederverkäufer S

zum Sedanfeste SStocklaternen Kerzen Kinderfahnen Feuerwerk bengafische Zündhölzer Spielwaaren e
Geschenke für Knaben und Mädchen in grösster Auswahl

I g z i hiedre Illumination en
O Geschäftshaus Land wehrstrasse 9
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Vergrösse rungen nach jedem eingeſandten Vilde

liefert als Fvpecialität

Photogr Atelier Verdinand Bimpage

Gr Alrichſtraße 54 Parterre
Es ſtund Muſter zur gefälligen Anſicht im Laden des Herrn Möbelfabrikanten

Chr Schmidt Gr Ulrichſtr 12 ausgeſtellt Ge Vereinsgruppen zu billigen Preiſen
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in allen Preislagen wie bekannt am billigſten

S Tüglicher Eingang neuester Herbſtoffe
und werden Beſtellungen nach Maaß unter Leitung bewährter Zuſchneider

W zu mäßigſten Preiſen S prompt ausgeführt 6
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Möbel Fabrik und Magazin
von

MeinrichsschnurigBrunoswarte Nr 23 au der Moritzkirche
empfiehlt ſein großes Lager selbstgeſerugter Möhbel Spfegel und Polsterwaaren in nur

Fanhnenetoſſen
n ertigen Fahnen

Geschäftshaus a

m

Am das Perliner Tageblatt
gründlich kennen zu lernen

nehme man gefl ein Probe für 1 I 75 P bei demAbonnement auf den Monat September nächſtgelegenen Poſt Amtk

Das Berliner Tageblatt nebſt Handels Zeitung liefert außer
ſeinem reichen und gediegenen Jnhalt täglich 2mal als Morgen und
Abendblaktt auch Montags wöchentlich folgende 5 werthvolle Beiblätter
Das illuſtrirte Witzblatt Ulk das belletriſtiſche Sonntagsblatt Leſe

halle die feuilletoniſtiſche Montagsbeilage Der Zeitgeiſt Tech
niſche Rundſchan Mittheilungen über Landwirthſchaft Gartenbau

und Hauswirthſchaft
V Allen nen hinzutretenden Abonnenten wird der bis 1 September

abgedruckte Thell des hochintereſſanten Nomans von

M Dantschenko Auf verſchiedenen Wegen

gratis ſfranco h
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BüchſenmachermeiſterO benthale ejetzt Leipzigerſtr 86 i n der ehe
Größtes Lager von Jagdgelvehren aller Syſteme ſowie Scheiben

büchſen Teſchings Revolver Viſtolen rc Prima Jagodpulver
Hirſchmarke Patentſchrot in allen Nummern Patronenhülſen zu ſämmt

Se lich beſtehenden Waffen zu Fabrikpreiſen Jggdntenſilien als Jagdtaſchen
J Futterale Gewehrkoffer Nuckſäcke Gamaſchen Patronenkoffer und

Patronenbentel Hundevpeitſchen Hundeleinen Gewehrrieinen e e
in großer Auswahl Geladene Patronen beſte Füllung ſtets vorräthigS pro 100 Stück G Mk Umänderungen wie jede ſonſtige Reparatur ſolid
und ſauber bei billigſter Berechnung

Mehrjährige Garantie Alte Waffen nehme in Zahlung
e Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkänfer

ne
H FünmIGt Kl Alrichſtraße 182 I

Täglich geöffnet von 6 Sonntags von 11 4 Uhr

Neue gradlinige Decke
System PFörster

Keine Verankerung keine Eiſeneinlage Feuer und ſchwammſicher
Billiger als Holzbalkendecke Billiger als jedes andere Syſtem Jeder

Bauausführende iſt zur Anfertigung der Decken berechtigt
Proſpecte und Atteſte durch den GeneralVertreter

Magdeburg
a

II Pörster Langenweddingen bei
Vertreter für den Vertrieb der Steine geſucht a

Peiste junge Rebhülmer
Mamburger Gänse Enten Steyrische Poulets

zarte Rehrücken und Keulen
Veinsten Tatfelautschnitt

Mamburger Rauchſſleisch deliente Pökel Zonge
Roastbeef Kalbsbraten Itallen Salat Frankfurter

und Fraustädter Brühwürste
Ia Braunschweiger Cervelatwurst

feinste Dauerwaare PId nur 40
Frankf Apfelwein Johannisbeerwein Himbeersaft

Kirschsaft Johannisbeersaft in feinsten Qualitäten bei

rottel BroSSO W SIInlle a S Gr Ulrichstr 28 d S
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mit Schutzmarke

DElefant

ist eine ganz reine
Seite ohne jeden
schädlichen Zusatz
und ist aus den
reinsten weissen Rohb
stoffen hergestollt

gediegenſter und ſorgfältigſter Ausführung

rEigene Tavezier Werkftatt Billigſte Preiſe

d

s

O

7

2

S
9

aZ S23 D aS z 42S 33 63
Ss

g

8 ca4 2 pe S v22 ehe c c5 e T23 b 3 t r t V2 c e 55 ne m 4 h 9 r zt e ec 2 4 e c e r S tT e 8 S09 J

Für den Anzelgenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Veiblättern
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